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Schwerer
als tanzen!
Die Kinder und jungen
Mädchen, welche an der
Ballett-Schule der Pariser
Oper ausgebildet' werden,
erhalten gleichzeitig in
eigener Schule Unterricht
in sämtlichen obligatori-
sehen Fächern der Volks-
schule. In Gazeröckchen
und Spitzentanz-Schuhen
lernen sie Grammatik, Ge-
schichte und Geographie
und das Schwerste von al-
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Die Riesengitter-
schlänge
vom Zürcher Zoo

Aufnahmen Pleyer

Seit kurzer Zeit besitzt der Ziir-
eher Zoo ein ausgewachsenes
Exemplar einer orientalischen
Gitter- oder Netzschlange, so

genannt nach der gitter- oder
netzartigen Musterung ihrer
Haut. Diese Gitterschlange ge-
hört zur Gattung der Riesen-
schlangen, und in der Tat ist
dieses um den Preis von 2000
Franken aus Sumatra importierte
Reptil von ganz respektablen
Ausmaßen. Seine Länge beträgt
7Va Meter, sein Gewicht 165
Pfund. Sie ist das zweitgrößte
lebende Tier ihrer Art in Europa.
Nur der Berliner Zoo besitzt
ein größeres, das etwa 40 cm
länger ist. Die Gitterschlangen
sind nicht giftig. In der Freiheit
fangen sie ihre Nahrung nicht
durch einen Biß mit Giftzähnen,
sondern durch Umschlingen.und
Ersticken der erbeuteten Tiere.
In der Gefangenschaft erhält die
Gitterschlange des Zürcher Zoo
alle 14 Tage eine Mahlzeit. Sie

besteht aus einer Ziege oder
einem Ferkel oder aus ein paar
Hühnern oder einigen Kaninchen

Der Kopf der Riesenschlange
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Die Tierwärter des Zürcher Zoo mit dem Riesenreptil

DIE ZÜRCHER HERBSTREGATTA AufnahmeSdtmid
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F. O. Schneeberger
seit 1917 Gemeinderat und
Polizeidirektor der Stadt Bern,
tritt auf Ende des Jahres von

seinem Amte zurück

Stadtbaumeister
Max Müller

starb 58jährig in St. Gallen. Er
galt als vorzüglicher Fach-
mann, der oft zu Expertisen im
ganzen Lande herangezogen
wurde. Inder Armee bekleide-
te er den Rang eines Obersten

der Artillerie

Professor

Leopold Rütimeyer
Basel

starb 76 Jahre alt. Er war eine
anerkannte Autorität auf dem
Gebiete der Krankheiten der
Verdauungsorgane, worüber
er zahlreiche Schriften publi-

ziert hat

Alt Verwalter
J. Manz-Sitzler

Basel, starb 61 Jahre alt.^ 23
Jahre leitete er mit großem
Erfolg die Wohlfahrtsein-
richtungen der Eisen- und
Stahl werke Fischer in Schaff-
hausen und Singen. Wäh-
rend des Krieges hatte er die

^Aufsicht über die Gefange-
Incn-Lager in Singen inne

Alt Professor

Heinrich Ritter
während 37 Jahren Turnlehrer
an der Zürcher Kantonssdiule,
ein Pionier des Schweizerischen
Turnwesens, feierte am 30.

September seinen 80. Geburts-
tag Aufnahme Metzig

Alt Gerichtspräsident
G. Theiler, Kriens

starb 64 Jahre alt. 21 Jahre
lang stand er an der Spitze des
Amtsgerichtes Luzern-Land.
1907—1929 gehörte er der eid-
genössischen Schätzungskom-
mission für das Berner Ober-
land an. Er saß ferner im Ver-
waltungsrat der ehemaligen
Luzerner Volksbank und im
Verwaltungsrat der Schweizer.
Volksbank Aufn. Synnberg
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